
AroMsche ZiilNiW«.

Berlin. Regierungsrath Dr.
Georg Ahlemeyer, Mitgli«d d«s Sta-
tistischen Amts, hat in einem Anfall
von Schwermulh seinem Leben selbst
«in Ende gemacht. Bor Kurzem
f«i«rt« der derzeitig« S«mor-Ches des

Banlhauses S. Bleichröder Hans von
Bleichröder den Tag, an welchem er

vor 25 Jahren als Theilhaber in die
Firma eintrat. Dem auf dem rech-
ten Auge erblindeten 32 Jahre alten
Arbeiter August Garbe flog b«im Zer-
kleinern von Holz ein Holzsplitter in
das linke Auge. Da er infolgedessen
auch mit diesem Auge nichts mehr
sehen konnte, mußte er nach der Klinik
in d«r Zi«g«lstraße gebracht werden.
Gehiimrath Dr. th«ol. «t phU. E.

sch«n Sprachen an der hiesigen Univer-
sität, der Begründer der deutschen
Assyriologie, feierte seinen 70. Ge-
burtstag. ?ln den Lehrkörper der
hiesigen Universität sind zwei neue

sistent am pathologischen Institut, und
Dr. Bruno Salge, Assistenzarzt in der
Klinik für Kinderkrankheiten. Die
hiesige Garnfirma Wagner K Jacoby,
Schmidtstraße 24-25, mit Fabrik in

ale in Wien, beging das 25jährige Ge-
schäftsjubiläum. Aus Liebesgram
erhängt hat sich der 37 Jahre alte
Viehhändler Friedrich GeWillys. Ge-

gen Mädchen verkehrt. Als dieses kei-

Aus Kummer hierüber nahm sich der
Verschmähte das Leben. Er erhängte
sich in der Völkerstraße an einem
Baum. Vorübergehende Fabrikarbei-
ter sanden Gewillys bereits als er-
starrte Leiche vor. August Ulrich,
Prokurist und Leiter der Börsenabtei-
lung der Diskonto-Gesellschaft, feierte
das Jubiläum seiner 25jährigen Thä-
tigkeit bei dem Institut. Das

13 Jahre alte Tochter Meta des
Steinträgers Krüger aus der Planta-
genstraßel2 geworden. Das Mädchen
kochte auf Spiritus und führte wahr-
scheinlich durch unvorsichtiges Nach-
füllen eine Explosion herbei. Mit
schweren Brandwunden bedeckt wurde
es nach d«m Kais«r und Kaiserin
Friedrich - Kinderkrankenhause ge-
bracht, wo es bald darauf starb.

Neidenburg. Kürzlich feierte
das Ehepaar Rudolf und Lina Zencke
das Fest der goldenen Hochzeit. Dem
Ehepaar sind die üblichen Ehrungen
zu Theil geworden.

Osterode. Vor einiger Zeit be-
gab sich der etwa 17jährige Arbeiter-
sohn Franz Schmielewski mit noch ei-
nigen Jungen auf den Paulenfee zum
Schlittschuhlauf. Bald brach Schmie-
lewski ein und rief um Hilfe, die ihm
leider nicht gewährt werden konnte,
denn die Jungen scheuten die Gefahr
und weit und breit war kein erwach-
sener Mensch vorhanden. Der Jüng-
ling mußte ertrinken und seine Leiche
wurde später gefunden.

ist der bei dem Besitzer Richter beschäf-
tigte Jnstmann Kuny ums Leben ge-
kommen. Er irrte bei heftigem Schnee-
sturm vom Wege ab und gerieth in ei-
nen See. worin er ertrank.

Wormd i t t. Infolge einer Kes-
selexplosion in der hiesigen Bergbraue-
rei. welche dadurch entstanden ist, daß
in den Kohlen, weiche zum Heizen der
Braupfanne verwendet wurden, explo-

sive Gase enthalten waren, erlitt der

Arbeiter Aug. Grünhagen von hier
einen Unfall. Grünhazen muß in
dem Augenblick, als die Explosion er-
folgte, den Raum betreten haben, denn
man fand ihn fünf Schritte von der
Braupfanne, welche heiuntergestürzi
war die Braupfanne war einge-
mauert und das Mauerwerk war durck'
den gewaltigen Luftdruck vollständig

auseinandergegangen besinnungs-
los auf der Erde und aus einer Wund-
om Kopfe blutend.

Danzig. Der siebenjLhrige>sohn
des Brauereibesitzers Barschewsli in
der Vorstadt Langfuhr hing sich trotz
Warnung des Kutschers an einen vo:-
Lbiifahrenden Wagen. Er gerieth
unter die Räder und wurde am Kopse

so zerquetscht, daß er sofort starb. In
der Wohnung der Eltern brannte der

Weihnachtsbaum, als der todte Knabe
gebracht wurde.

Bildschön. Todt nach Hause
gebracht wurde der 27 Jahre alte

Hilfsbremser Schenk. Er glitt beim
Zusammenloppeln zweier Eisenbahn-
wagen aus und wurde von den Puf-
fern zerdrückt. Eine junge Wittwe
und zwei kleine Kinder betrauern den

Tod ihres Ernährers.
Elbing. Die Stadtverordneten

bewilligten 10.000 Mark aus Anlaß
der Silberhochzeit des Kaiserpaares

zur Eirichlung eines Siechenhauses
für Schwindsüchtige.

Groß-Montau. Kürzlich wur-
de der bei den WeichselregulirungSai-
beiten beschäftigte Arbeiter Taltowsli
von einem Arbeiterzuge überfahren.
Das linke Bein wurde ihm zerquetscht..
Trotz Amputation starb der Verun-
glückte in einem Krankenhause nach
wenigen Augenblicken.

Provinz Gommern.
Greifswald. Privatdozent Dr.

Hermann Triepel erhielt einen Ruf als
erster Prosektor des anatomischen In-
stituts der Universität Breslau, aIZ
Nachfolge! des verstorbenen Professors
Schaper.

Köslin. Der seit einiger Zeit
veimißte Oberpostassistent Knop ist bei
einer Treibjagd im Buchwald« mit

durchschnittener Kehle vorgefunden.

Wahlscheinlich hat der sonst so pflicht-
treue Beamte die That in geistiger Um-
nachtung ausgeführt. Es liegt nichts
gegen ihn vor.

Labes. Auf dem hiesigen Bahn-
hofe verunglückte der siebzehnjährige

Reinwas se r. Aus Anlaß des

Melchert mit je einer silbernen Me-
daille dekorirt. Die Arbeiter Niemer
und Will erhielten für 27jährige
Dienstzeit je «in Diplom.

Srsvinj Schleswig SoMein.

Glashütte angelangt. i
Beidenfleth. Hier brannte das !

Gewese des Hos'".sitzers Nikolaus j
Bollmert vollständig ab. Auch das
sämmtlich« Vieh kam in den Flaminen
um. Der Besitzer konnte nur mit Müh«
das nackte Leben retten.

'

Provinz Schlesien.
Neurode. Das 50jährige Mei-

ster - Jubiläum beaing der hiesige
Schlossermeister Thaddäus Bitkner.
Die Feuerarbeiter - Zwangs - Innung

meister Adolf Ruffert ein silbernes
Kreuz.

Rosdzin. Zu Tode verunglückt
ist die 66 Jahre alte Ehefrau des Ba-

der Musildirigent a. D. Adolf Alt-
mann. der lange Jahre hindurch Diri-
gent der Kürassier - Kapelle in Bres-
lau war und seit seinem Austritt Be-

Geistliche Rath Lic. Thiene! im 75.
Lebensjahre. 38 Jahre hindurch war
der Verstorbene in der hiesigen katho-

tig.
Provinz?osen.

Posen. Der Generallandschasts-
direktor v. Staudy, Mitglied des
Reichstags und des Abgeordnettnhzu-

Dienstjubiläum zum wirklichen gehei-
men Rath mit dem Prädikat Excellenz
ernannt.

Bromberg. Letztens wurde dem
Tischlergesellen Robert Engler, der seit
25 Jahren in der Tischlerei von E.

wurde in der Böilcherei von Max Po-
Wachholz, der seit 30 Jahren in der

Böttcherei thätig ist, ein Diplom über-
reicht.

Floth. Letztens fuhr der 48jäh-

henzollern mit der Zahl 50 verliehen

Nalel. Aus Anlaß der goldenen
Hochzeit ist dem Kunstgärtner Johann

Kalbe. Wilhelm

fahren und so schiv«! verletzt, daß er

nach kurze: Zeit starb.

Mansfeld. Landrath Frhr.
von der Recke ist zum Ehrenbürger un-
ser«! Stadt ernannt worden.

Salomonsborn. Der Land-
Wirth Ziegler hatte «inen ernsten Zu-
sammenstoß mit einem Wilderer. Die-
ser hatte auf dem Zi«gler'schen Jagd-
gebiet eben ein«n Hasen erlegt. Als d«r

rief, legte der Wilder» fein Gewehr

letzten, einen aus Erfurt gebürtigen
Arbeiter, auf einem Fuhrwerk in seine
Wohnung.

Wanzleben. Als der Maurer
Wilhelm Hemfing von hier mit dem
Ausbessern eines Viehstalles beschäftigt
war, riß plötzlich ein Ochse, d«r frei
herumlief, vi« L«it«r um, auf der der
Arbeiter stand. Dieser stürzte zur
Erd« und verletzt« sich so schwer, daß
er im Tragkorb in seine Wohnung ge-
schafft wer>d«n mußt«.

WainSdorf. Letztens stürzte
d«r frühere Kirchen- und Geimindevor-
stand, Gutsbesitzer Karl Born, «in
weitbekannter und geachteter Mann,

Hannover. Als der etwa 50-
jährige Schlosser Heinrich Schräder
aus der Rückeistiaße die Humboldt-
straße überschreiten wollt«, würd« «r
von «inem Straßenbahnwagen, dessen
Geläute er überhört haben soll, ange-
fahren. Schräder erlitt schwer« Ver-
letzungen, so daß ihm das Blut aus
Mund und Nase drang. Der Verun-
glückte wurde mit dem Sanitätswagen
ins Krankenhaus geschafft, wo er als-
bald an d«n Folgin der schweren Ver-
letzungen starb. Kürzlich fiel das
etwa drei Jahre alte Kind der Obst-
händlerin Frau Otto aus d«r dritt«n
Etage des Hauses Calenbergerstraße
35 auf den Bürgersteig. Die Mutt«r
war im Augenblick zur Stelle und
trug das Kind ins Haus, wo es in-

folge des Sturzes bald darauf ver-
starb.

Altenmarhorst. Bor einiger
Zeit brach in dem Hause des Vollköt-
ners H. Willens Feuer aus. Das
Haus brannt« bis auf die Umfas-
sungsmauern nieder. Es war erst vor
einigen Jahr«n vollständig umg«baut.
Das Mobiliar ist g«r«tt?t, dagegen ist
«ine Menge Heu und fast die gesammte
noch vorräthige Getreideernte mit ver-

Jubiläums des Kaiserpaares die Sum-
me von 50,<X>(1 Marl für Schaffung
einer Volksbibliothek zu bewilligen.
Die Bibliothek soll den Namen des
Kaiserpaares tragen.

im Mler von 94 Jahren gestorben.
Affeln. Kürzlich feierten die

Schlachtermeisters - Eheleute Hilde-
brandt Hierselbst ihre diamantene
Hochzeit. Er ist 85, die Jubelbraut
83 Jahre alt. Beide erfreuen sich noch
guter Gesundheit. Von ihren Kindern

verunglückte zwanzigjährige Wilhelm
Preß. Die Wittwe Konnei ist von
ihrem elfjährigen Sohn, der mit einem

Prozeß Winter das Urtheil gesprochen.
Vor Jahresfrist wurde der Zechen-
bahnwärter Krupp ermordet aufgefun-
den und als Thäter sein Kostgänger
Wilhelm Winter verhaftet. Die Ehe-
frau des Ermordeten wurde der Bei-
hilfe beschuldigt. TaS Urtheil lautet

zen die Ehefrau Krupp auf zwölf
Jahre Zuchthaus.

kung an der Herkulesstraße stürzte de»?
Schlosser Fr. Erkestein ein eiserner
Träger auf den Kopf. Der Verwun-
dete wurde durch den Dachdeckermeister

Krttiz"

denau 24, auf dem Strohboden !m

zweiten Stock ein Mann unter einem
Haufen von Gebunden Stroh als Lei-
che aufgefunden. Der Todte, der 45-
jährige Kutscher Friedrich Schmitt,
war früher bei der genannten Firma
beschäftigt. Er war zuletzt ohne Stel-
lung und wollte wahrscheinlich auf
dem Boden nächtigen. Beim Einkrie-
chen ins Stroh ist der mächtig« Haufen

Unglückliche ist erstickt.
Gieselwerder. Dieser Tage

begingen d«r Uferwärter Warneck« und
Frau das Fest der goldenen Hochzeit.
In Vertretung des Landraths über-
reichte Bürgermeister Stucke dem Ju-
belpaar ein Gnadengeschenk des Kai-
sers.

Mitteldeutsche Staaken.
Remda. Die Mutter her hiesigen

Gemeindeschwester, Frau Menzel,
stürzte beim Wasserholen in den Rin-
nebach und ertrank, bevor ihr Hilfe ge-
leistet werden konnt«.

«in Schreibtisch und eine lebensgroße
Photographie geschenkt.

Umpferstedt. Arbeiter Pötz-

er bereits erfroren.
Weimar. An dem Geburtshause

der 1878 verstorbenen Gattin Ferdi-
nand Freiligraths. der Tochter des ehe-
maligen Professors M«los, wird aus
Anlaß der Wiederkehr des dreißigsten
Todestages des Dichters eine Gedenk-
tafel angebracht werden, die den Text
tragen soll: ?Diesem Hause erwuchs
Ida Melos, die einst in Goethe's Auge
geschaut, die spätere Gattin Ferdinand

Kachle«.
Dresd «n. Dieser Tage feierte

Theodor Schoch, Effekten-Kassirer der
Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt-
Abtheilung, früheren Firma Günther
ck Rudolph, sein 25jährig«s Jubiläum
im Dienste dieser Firma. Eine Ab-
ordnung der städtischen Kollegien über-
reizte dem Minister v. Metzsch den
Ehrenbürgerbri«s, der die zielbewußt:
und gerechte Leitung der inneren Ver-
waltung durch Metzsch und dessen
Verdienste um die Städteausstellung
hervorhebt.

Berbersdorf. Im Herzner'-
schen Steinbruch stürzte eine Stein-

litten schwere Verletzungen.
Chemnitz. Auf dem Bahnkörper

der Bahn Ch«mnitz-Aue-Adorf wurde
hinter derMafchinenfabrik von Schim-
mel der 28jährige Bahnarbeit«r Franz
Lukastik, gebürtig aus Wien, ermordet
aufgefunden. Der Ermordete wohnte
in Bernsdorf, Jägerstraße gl, und ar-
beitete mit am Bau der neuen Bahn

geländet worden.
Worms. Auf der Gutenberg-

straße erschoß sich die 36 Jahre^alte,

schen der Strecke Muhlthal - Gauting

storbene ist der 44 Jahre alte Taglöh-

Dr. Rüß, einer der Hauptvertreter der
Gabelsberg Wen Stenographie, ist ge-

storben.

fuhr der Straßenbahnwagen mit sol-
cher Wucht auf das Leitergerüst des
Monteurs auf, daß dieser herunter-
stürzte und einen Schädelbruch davon-

trug. Der Verunglückte starb einig«
Z«ii später an de» erlittenen Verletzun-
gen.

Forstenri ed. Einem Unglücks-
fall erlegen ist der beliebte und be-
kannte Oelonom und frühere Bürger-
meister Johann Gaab von hier. In
der Dämmerung war er auf den Fut-
terboden der Scheune gegangen und
von da auf die gepslasterte^T-i^hi>

Hindelang. Privatier Joseph
Zillibiller wurde zu seinem Ge-
burtstage auch durch den Prinz - Re-
genten ausgezeichnet und zwar durch

genhändiger Unterschrift.
Nürnberg. Letztens ist das 15-

jährige Di«nstinädchen Babette Dilling
aus Hartmannshofen in fchlaftrunke-

Stocke gelegenen Kammer in den Hof-
raum hinabgestürzt und war sofort
todt.

Württemberg.

Groß - Holzleut«. Auf eine
eigenthümliche Ursach« ist «in hier
kürzlich ausgebrochener Brand zurück-
zuführen. Der Bruder des Gutsbe-
sitzers Mösle b«mer!te, daß eine Katze,
der ihr« Lagerstatt in der Küche berei-
tet war, am Küchenherd Feuer gefan-
gen hatte und brennend in die Scheune
lief. In kürzester Zeit standen die
Futtervorräthe in und das

gäuer Sommergästen wohlbekannte
Wllizei'sche Gastwirthschaft, warev in
großer Gefahr.

Lindach. Der neue Bischer des
hiesigen Schlosses, Eugen Rettenmaier
aus Stuttgart, hat sich erschossen.

Marbach. Im Gasthaus zum
Schiff vergiftete sich im Beisein von

pflege, Wick. Er schüttet« ein Pulver

nach wenigen Augenblicken eine Leiche.
Der Grund d«r That ist unbekannt.

Degernau. Hier stürzt« der 69
Jahre alte Pfründner Ludwig Kaiser
aus Birndors von der Heubühn« des

L«ich«.
Fr«iburg. In der rechts- und

staatswissenfchaftlichen Fakultät der
hiesigen Universität hat sich Dr. jur.
Fritz Schulz als Privatdozent für rö-

misches und bürgerliches Recht habili-
tirt.

Grem Melsbach. Im nahen
Seelenwald ereignete sich «in bedauer-

vom Pferde zog der 22 Jahre alte Fr.
Horner sich tödtliche Verletzungen zu.

Hüfingen. Das Anwesen des

Apothekers Dr. Wagner brannte voll-
ständig nieder, wodurch ein Schaden
von über 10,000 Mark entstand. Die

wohnhafte Gärtner Jg. Viele. Wäh.

Biele sein Abendessen ein. Dabei
blieb ihm ein Bissen im Halse stecken,
an dem er erstickte. Biele stand in

N e u st a d t. Hier ist der Nestor der

Seebach. In dem Anwesen des
78jährigen Winzers Jakob im

des Dachstuhles zerstörte.

ftian Weber" von hier auf d?r Fehrba-
cher Straße in der Nähe des Staffel-

801 l weiler. Auf die Entde-
ckung des Mörders der Wittwe Mech-

M e tz. kürzlich haben die Eheleute

geb. Mohr, beide 72 Jahre alt, ihre
goldene Hochzeit gefeiert. Der Jubi-
lar ist seit 31 Jahren Arbeiter in dem

kions- und Baumalerei, hier. Das
Jubelpaar bewohnt seit 50 Jahren die-
selbe Miethswohnung.

Mecklenburg.

Gnoien. Auf dem Rittergute
Dallwitz wurde der Nachtwächter Fritz
Laas todt aufgefunden.

sär Spieckermann ist beim Scheiden
aus seinem Amte von dem Großherzog

zum Geheimen Rechnungsrath ernannt
worden.

Wismar. Kürzlich erhielt der

Schuhmachermeister Fust (Kl. Hohe-
straße No. 28) in der Ausstellung zu
Lübeck die silberne Medaille für Kana-

Hldenburg.
Oldenburg. Frau Wittwe

Ruschmann Hierselbst verkaufte ihre
Besitzung Nordorsterstraße No. 27 an

Frau Wwe. Siradtlander Hierselbst.
Vermittler des Kaufes waren Rudolf
Meyer und Dickmann.

I-reie Städte.
Hamburg. Dieser Tage ent-

schlief der in den weitesten Kreisen
unserer Stadt bekannte und außeror-
dentlich beliebte Arzt Dr. Bürstenbin-
der in seiner An der Alster No. 64 be-
legenen Wohnung. Buchhalter
Früngel, welcher bei der ostholsteini-
schenMeiereigenossenschast 6000 Mark
unterschlug und flüchtete, hat sich in
einem Eisenbahnzuge aus dem Kloster-
thorbahnhofe erschossen. Vor eini-
ger Zeit feierte Johann Heinrich
Harms den Tag, an dem er vor fünf-
zig Jahren in den Kirchenvorstand zu
St. Pauli getreten ist. Geboren am

17. Juni 1819, wurde Harms am 16.
November 1855 zum Adjunkten er-

wählt und rückte am 9. Januar 1866
zum Vorsteher auf. Der Zimmer-
mann Römer, der auf einem Neubau
am Kleinen Grasbrook beschäftigt
war, stürzte aus beträchtlicher Höhe
vom Dache. Der Verunglückte trug

außer äußerlichen auch recht erhebliche
innere Verletzungen davon, so daß
seine Ueberführung in's Hafenkran-
kenhaus sich als nothwendig erwies.
Der Leiter des südamerikanischen
Linie, Alfred Jarke, wurde zum stell-

Gemahlin des Baron Charles von
Schröder, entschlief im vollendeten
74. Lebensjahre nach kurzer Krankheit
im Stadtpalais auf den Großen Blei-
chen. Die ehrwürdige Dame war als
Wohlthäterin hier lehr bekannt.

Schweiz.
Genf. Dem in der Bomben-

affäre schwer komproinittirten Russen
Bilitt mußten infolge von Complika-
tionen sämmtliche Finger der einen

Biel. Verunglückt ist in der
Sägerei Huber der Obersäger der

Firma Renser Co. Er gerieth in's
Getriebe und es wurden ihm beide
Arme ausgerissen. Der Tod trat nach
kurzer Zeit ein. Der Verunglückte,
Lössel, ist verheirathet und Vater von
fünf Kindern.

Brig. Hier starb im Alter von
75 Jahren Herr Jmoberdorf, ehemali-
ger Gendarmerieadjutant. Während

Landjägercorps und schwang sich durch
alle Grade bis zumAdjutanten empor;
erst vor kurzem dankte er ab und

wurde durch Dayes ersetzt.
Avon and. Vor kurzem wurde

der 70jährige Fran>.ois Gaillard in
seinem Hause tödtlich verletzt und be-
raubt aufgefunden: er starb bald da-
rauf an seinen Verletzungen. Gail-
lard erhielt einen regelmäßigen Bei-
trag zu seinem Lebensunterhalt vom
kantonalen sür Unheilbare.

schloß Gaillard Nachts die Fenster-

ner des Hauses etwas bemerkten,
wurde der Anschlag ausgeführt. Eine
Summ« von 2?300 Francs kam ab-
handen. Von dem Thäler hat man

»eine Spur.

Pils« n> In der hiesigen Straf-
anstalt Bory ist der Meuchelmörder
Wenzel Matas an Tuberkulose gestor-
b«n.

Pod Harz. Hier hat sich der

Häusler Visilia in selbstmörderischer
Absicht angeschossen. Auf dem Trans-
port in's Teschener Kranlenhaus starb
er.

Prag. Vor Kurzem begingen die
Eltern des Professor der deutschen Uni-
versität Dr. Rudolf Spitaler, Rudolf
Spitaler, Grubenhutmann i. R., und
Frau Josefa Spitaler, das Fest der
goldenen Hochzeit.

Tetschen. Vor Kurzem feierten
hier der Bezirksschulinspector i. P. Jo-
sef Gaudek mit seiner Gattin, beide ih
vollster Rüstigkeit, ihr 50jähriges EH«->

Wittotvitz. Der 26jährige Ar-
beiter Josef Zrza aus Polanta ist aus
der hiesigen Werlbahn durch Ueberfah-

ren getödtet worden.

Echternach. Hier starb im 73.
Lebensjahr Herr Eugen Knepper, frü-
her Staatsthierarjt.

Wie das englische Frem»

Sohn des Ackermanns 800 ß in Wall»
stawe ein kleines Packet mit Inhalt
und Brief aus Wiesbaden. Einer gol-

Zuges in Ruckby stand die Thür eines

Adthcils zweiter Klasse offen und, da

Schule in der Näh« von Rugby war.
Anfragen bei der Anstalt ergaben, daß
das 19jährige Mädchen die Tochter ei-
nes französischen Grafen war, die an

demselben Tage von Frankreich über
London nach Rugby reiste. Der Zug,

in dem sie fuhr, war ein Korridoizug,

italienischen Bahnverwaltung hat einen

drolligen Zwischenfall gezeitigt, über
den aus Venedig geschrieben wird: Von

Waggon gemiethet und mit seinen Mö-
beln beladen. Der Beamte selbst reiste
nach Venedig, wo er sich bis zur An-

klage auf Ersatz seines Schadens, den
«r auf 5000 Lire beziffert, und er
dürfte auf Kosten der Eisenbahnve»

?ln Budapest ist nach
kurzer Kranlheit die Wittwe Abele»
im hohen Alter von 92 Jahren gestor-
ben. Frau A. hatte volle 58 Jahre

Frau im Jahre 1848, als Budapest

in welcher sie seit 1846 gelebt hatt«, in

z» bringen.
Bei ein« in Diebstahl

ums Leben gelommen ist inBerlin der


